
CDU blickt optimistisch nach vorne

Blumberg (pm/phz) Die Blumberger 
CDU geht mit großem Optimismus in 
den Kommunalwahlkampf. Ziel sei, 
am 9. Juni die Position der größten Ge-
meinderatsfraktion auszubauen und 
Blumberg weiter nach vorne zu brin-
gen, heißt es in einer Pressemitteilung.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende, Die-
ter Selig, und der CDU-Stadtverbands-
vorsitzende, Jan Schweizer, hätten sich 
in der Vorstellungsrunde aller Kandida-
ten im „Hirschen“ über eine starke Liste 
gefreut. Sie hätten bedauert, dass teil-
weise aus Ortsteilen keine Kandidaten 
gefunden worden seien. „Dieses Prob-

lem in den Stadtteilen teilen wir aller-
dings mit den anderen Parteien und 
Gruppierungen“, wird Dieter Selig in 
der Pressemitteilung zitiert.

Der CDU-Kreisvorsitzende, Thorsten 
Frei, attestierte der Blumberger CDU 
eine ausgezeichnete Arbeit. „Blumberg 
war nicht immer CDU-Stadt. Dazu ha-
ben Sie sie mit Ihrem Engagement ge-
macht. Die CDU stellt den Bürgermeis-
ter und die stärkste Fraktion“, sagte 
demnach Frei. Sie beweise, dass ihr die 
Stadtentwicklung sehr am Herzen lie-
ge. Der Schulcampus sei ein Projekt mit 
Vorbildcharakter. Er ging auch auf die 
immer dünner werdenden Haushalts-
lagen der Kommunen ein und kriti-
sierte hierzu die Flüchtlingspolitik der 
Ampelregierung. Sie lasse die Kommu-
nen bei den Kosten weitgehend im Re-
gen stehen. Dieses Geld fehle für andere 

wichtige Investitionen. Hier setzte auch 
Fraktionssprecher Dieter Selig während 
der Versammlung an: „Wir stehen am 
Ende der ‚Nahrungskette‘, weil sich die 
Stadtverwaltung um in Berlin beschlos-
sene Dinge kümmern muss, die sie viel-
leicht gar nicht möchte.“

Dieter Selig stellte auch die CDU-
Schwerpunkte für die nächsten fünf 
Jahre kurz vor. Ein Ziel sei, die Stadion-
sanierung ins Bundesförderprogramm 
zu bekommen. Den Bereich Tevesstra-
ße will die CDU mit dem Landessa-
nierungsprogramm weiterentwicklen. 
Die ausstehende Umfahrung Zollhaus/
Randen sei zum Trauerspiel geworden. 
Hier übertreibe es das Regierungsprä-
sidium mit dem Naturschutz und kom-
me so keinen Schritt weiter, erklärten 
die Christdemokraten über die Presse-
mitteilung.

Blumberger Christdemokraten  
haben ihre Kandidaten für die 
Kommunalwahl vorgestellt. Sie 
wollen ihre Postion ausbauen

Kandidieren: Untere Reihe v.l.: Markus Merk, Elke Bellhäuser, Jürgen Freiwald, Rainer Linke, 
Christof Rösch. Zweite Reihe: Kerstin Metz, Simon Höfle, Klaus Hettich, Gerhard Fricker, 
Dieter Selig. Dritte Reihe: Norbert Volz, Felix Scheuch, Volker Reichmann, Matthias Fischer. 
Oberste Reihe: Horst Fürderer, Marco Hörenz, Ralf Zeller, Klaus-Dieter Krähmer. BILD:  SELIG

NACHRICHTEN

MÜHLENBACH

Musiker und Narren 
laden zum Frühlingsfest
Blumberg-Achdorf (sib) Wer 
für den Maifeiertag noch ein 
Ausflugsziel sucht, wird in Ach-
dorf fündig. Der Musikverein 
Achdorf und der Obertalemer 
Narrenverein Blindschießer 
richten wieder gemeinsam 
das Frühlingsfest am Mühlen-
bach aus. Musikalischen wird 
ein Frühschoppenkonzert und 
nachmittags Unterhaltung mit 
dem Duo Montana geboten. 
Gäste können sich auf Grillspe-
zialitäten sowie eine Kaffeestu-
be freuen. Für Geselligkeit sor-
gen Bierstand und Weinlaube. 
Abends ist ein Barbetrieb ange-
kündigt. Für Kinder wird Kin-
derschminken geboten.

SOZIALAKTION

Minis bringen Häuschen 
auf Vordermann
Blumberg-Achdorf (sib) Am 
Donnerstag hat die 72-Stun-
den-Aktion begonnen, die 
größte Sozialaktion Deutsch-
lands. Auch für die Ministran-
ten aus dem Achdorfer Tal hieß 
es wieder, die Welt in dieser Zeit 
ein Stück besser zu machen. 
Mit ihrem Projekt, das Bushal-
tehäuschen in Achdorf zu reno-
vieren und neu zu gestalten, be-
ginnen für die Messdiener drei 
arbeitsintensive und ereignis-
reiche Tage. Die Gruppe freut 
sich über Unterstützung so-
wie Verpflegungsspenden. Am 
Sonntag findet um 15 Uhr ein 
Gottesdienst zum Abschluss 
der Aktion statt. Anschließend 
können Interessierte das Ergeb-
nis der Aktion bei einem klei-
nen Umtrunk begutachten.

SCHULE

In Klassenzimmern wird 
jetzt regelmäßig gespielt
Blumberg-Riedböhringen 
(pm) An der Kardinal-Bea-
Schule in Riedböhringen fand 
erstmals ein gemeinsamer 
Spielenachmittag statt. Mit El-
tern, Großeltern und Geschwis-
tern wurde eifrig und voller 
Begeisterung im ganzen Schul-
haus gespielt. Anlass hierzu 
gab der Gewinn beim Wettbe-
werb „Spielen macht Schule“. 
Die Schule hat zahlreiche Spie-
le aus verschiedenen Bereichen 
erhalten, wie Experimentieren 
und Konstruieren, Konzentra-
tion und Geschicklichkeit, Lo-
gik und Strategie, Outdoor und 
Bewegung, Wissen und Ver-
stehen. In Zukunft sind feste 
„Spielzeiten“ und Projekte im 
Schulalltag geplant.

Blumberg – Viel Prominenz erlebte die 
Verleihung der Reinhold-Maier-Nadel 
an Kommunalpolitiker Werner Wai-
mer aus Zollhaus im Städtlesaal der 
Stadt. Die Nadel, die die Reinhold-Mai-
er-Stiftung, benannt nach Baden-Würt-
tembergs erstem Ministerpräsidenten, 
verdienten Graswurzeldemokraten 
verleiht, ist die höchste Auszeichnung 
der Liberalen im Musterländle. Wer-
ner Waimer ist der fünfte so Geehr-
te der Südbaar nach Harald Mattegit 
und Gustav Wiggert (beide Blumberg), 
Adolf Baumann (Hüfingen) und Hans-
jürgen Bühler (Donaueschingen), der 
mit seiner Gattin anwesend war, eben-
so wie viele Weggefährten und Doris 
Pfister, Witwe des langjährigen Wahl-
kreisabgeordneten und Wirtschaftsmi-
nisters Ernst Pfister. Draußen tobte ein 
Schneesturm, als die frühere FDP-Bun-
destagsabgeordnete Birgit Homburger 
vom Verwaltungsrat der Stiftung bei 
der Begrüßung anhand der Konflikte 
in Europa und Nahost deutlich mach-
te, wie wichtig liberales Denken und To-
leranz sind. Ein roter Faden führte zu 
Reinhold Maier. Er war mit einer Jüdin 
verheiratet, die mit ihren Kindern vor 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs nach 
England floh. Um die Familie zu schüt-
zen, ließ sich das Paar scheiden. Nach 
ihrer Rückkehr heirateten sie erneut, 
ein Aspekt, der kaum bekannt war.

Bürgermeister Markus Keller würdig-
te Werner Waimer als echten Graswur-
zeldemokraten und Netzwerker. Mit 
dem Gemeinderat hätten sie vieles auf 
den Weg gebracht, in vielem sei Blum-
berg führend, etwa bei den Glasfaser-
anschlüssen. Waimer habe Weitblick 
und „ging immer konstruktiv kritisch“ 
an die Themen ran. Bisher unerfüllt sei 
sein Wunsch nach einer B27-Umfah-
rung von Zollhaus geblieben. „Du bist 
ein Vorbild für die Kommunalpolitik“, 
betonte der FDP-Landtagsabgeordne-
te Niko Reith. Waimer habe stets sei-
ne Meinung geäußert und den Blick für 
die Gesamtstadt wie für Zollhaus ge-
habt. Für den Rat dankte SPD-Frakti-
onssprecherin Ursula Pfeiffer Waimer. 
Fast zehn Jahre hätten sie in einer Frak-
tion von SPD und FDP zusammengear-
beitet und viel bewerkstelligt. „Wich-
tig war Dir immer die Begegnung mit 

den Menschen.“ Langweilig werde es 
ihm nicht bei seinen Hobbys wie Berg-
steigen, Wandern oder Fahrradfahren. 
Auch die Vorsitzenden der anderen 
Fraktionen, Dieter Selig von der CDU 
und Hannes Jettkandt von der Freien 
Liste, waren da.

Und dann kam Ernst Burgbacher aus 
Trossingen, der frühere Bundestags-
abgeordnete und Parlamentarische 
Staatssekretär, der Waimer seit 50 Jah-
ren kennt. In seiner Laudatio gab er zu-
nächst einen kleinen Rückblick auf den 
Liberalismus in der Nachkriegszeit im 
Südwesten, geprägt von Menschen wie 
Theodor Heuss, Reinhold Maier, Wolf-
gang Haußmann, Willy Stahl, letzte-
rer aus Südbaden. Dieser, so Burgba-
cher, wäre ohne die FDP auf der Baar 
und im Raum Blumberg nicht denkbar. 
Menschen wie Harald Mattegit, Helmut 

Ochs, Hansjürgen Bühler, Gustav Wig-
gert, Eugen Waimer, Udo Reichmann, 
Hans und Norbert Reiner hätten für 
einen fließenden Generationswech-
sel gesorgt. Harald Mattegit, habe ihn 
motiviert, für den Bundestag zu kandi-
dieren. Waimer sei ein echter Graswur-
zeldemokrat. Gemeinsam seien er und 
Werner Waimer bei den Jungdemokra-
ten gewesen. Unvergessen sei ein Semi-
nar über die deutsch-schweizerische 
Verkehrsplanung im „Kranz“ in Zoll-
haus, bei dem sie viel erfahren hätten. 
Es folgten Feste, bei denen er, Burgba-
cher und Ernst Pfister schnell gemerkt 
hätten, dass die Parteifreunde in Süd-
baden „viel besser feiern“ konnten und 
die Feste dann hier ausgerichtet hätten. 
Und als Ernst Pfister 1976 erstmals für 
den Landtag kandidierte, war Werner 
Waimer Zweitkandidat. Das Denken 

von Reinhold Maier erläuterte er mit 
Zitaten von Maier: „Die großen Proble-
me der Politik sind die Summe der vie-
len kleinen Probleme der Bürgerinnen 
und Bürger“. Und: „Demokratie muss 
unten da sein. Ist sie unten nicht da, 
dann fehlt sie oben ganz gewiss.“ Dies 
passe zu Waimer. Theodor Heuss habe 
über Reinhold Maier geäußert: „Hat er 
Phantasie? Er pflegt auf jeden Fall von 
der Wirklichkeit her sich seine Phanta-
sie, das heißt die Gestaltungsaufgabe 
vorzustellen und ihr dann ohne Sprü-
che und ohne Phrasen einfach zu die-
nen.“ Dies hätte Heuss auch über Wai-
mer sagen können. Dieser konnte sich 
„durch seine praktische Berufserfah-
rung, seine Auslandsaufenthalte und 
seine tiefe Verwurzelung in Blumberg 
diese Heuss’sche Gestaltungsaufgabe 
sehr gut vorstellen.“ Er würdigte auch 
Waimers Verdienste als Vereinsmensch, 
unter anderem bei der Pfetzerzunft. Er 
sei der Vater des Pfetzergerichts, sei bei 
der Rentnergruppe Aktivis aktiv und in 
Hohenems in Vorarlberg bei den Alpen-
verein-Senioren. Ein besonderer Dank 
galt Gattin Jutta Waimer und den Kin-
dern Alexandra und Silvio. Sie seien 
dem Ehemann und Vater stets ein wich-
tiger Rückhalt gewesen. Nach der Eh-
rung folgte ein Stehempfang. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgten Thomas 
Sausen und Sebastian Schnitzer.

Große Ehrung für Werner Waimer
  ➤ Reinhold-Maier-Nadel geht 
an Kommunalpolitiker

  ➤ Sie ist höchste Auszeich-
nung der FDP im Ländle

Waimer Werner (2. von links), Kommunalpolitiker aus Blumberg-Zollhaus, erhält für seine Verdienste die Reinhold-Maier-Nadel der Libera-
len. Mit ihm freuen sich seine Gattin Jutta Waimer (links), Birgit Homburger und Laudator Ernst Burgbacher, sowie (sitzend, von links) Bür-
germeister Markus Keller, FDP-Landtagsabgeordneter Niko Reith und SPD-Fraktionssprecherin Ursula Pfeiffer. BILD:  BERNHARD LUTZ

Zur Person
Werner Waimer (73) stammt aus einer 
liberalen Familie in Zollhaus bei Blum-
berg, sein Vater Eugen Waimer hatte im 
FDP-Ortsverband Blumberg die Mitglieds-
nummer 2. Der gelernte Maschinenschlos-
ser, der sich ständig weiterbildete, war ab 
1970 in der Schweiz im Anlagenbau tätig, 

die letzten 25 Berufsjahre dann weltweit 
im Kraftwerkbau im Nuklear-Service als 
Supervisor für Sicherheitseinrichtungen. 
1968 trat er bei den Jungliberalen ein, 15 
Jahre lang war er Stadtrat in Blumberg. 
Von klein auf galt seine Liebe der Narretei, 
22 Jahre war er Zunftmeister der Pfetzer-
zunft Zollhaus-Randen. Er ist verheiratet 
mit Jutta Waimer, sie haben zwei Kinder. 
Seine Liebe gilt außerdem den Bergen.

V O N  B E R N H A R D  L U T Z 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Verkehrsunfälle nehmen im Landkreis zu

Hochschwarzwald – Die jüngst erschie-
nene Polizeistatistik des Polizeipräsidi-
ums Freiburg weist eine deutliche Zu-
nahme an Verkehrsunfällen in seinem 
gesamten Zuständigkeitsbereich auf – 

und damit auch im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald.

So stiegen die Verkehrsunfälle von 
2396 im Jahr 2022 auf 2542 im Jahr 
2023. Lediglich 2019 lag die Unfallsta-
tistik noch höher. Zugenommen haben 
auch die Personenschäden von 719 auf 
771. Dabei lagen die Autounfälle vorn 
mit einem Plus von 110 auf nun 2048, 
gefolgt von Unfällen mit Lastwagen 
von nun 310, ein Plus von 56. Unfälle mit 
Radfahrern haben um 50 auf 344 zuge-
nommen, gleich geblieben sind Ver-

kehrsunfälle mit Pedelecs (100) und mit 
Fußgängern (65). Einzig die Motorrad-
unfälle gingen von 133 auf 103 zurück. 
Während 381 junge Fahrer (plus 7) an 
einem Unfall beteiligt waren, liegt die 
Zahl der Senioren heute bei 654, was ein 
Anstieg um 37 Personen bedeutet. Auch 
die Anzahl an Unfällen mit Kindern 
stieg von 58 auf 76, Unfälle auf Schul-
wegen nahmen von drei auf neun zu.

Die Statistik gibt elf Unfälle unter 
Drogeneinfluss an und unter Alkohol-
einfluss 115. Hier gab es im Landkreis 

einen minimalen Anstieg. Bemerkens-
wert ist die Zahl der Verkehrsunfall-
fluchten, die von 1276 auf 1356 anstie-
gen. Im Stadtkreis Freiburg liegt die 
Zahl der Unfallfluchten bei 1836. Bei 
den Verunglückten stieg die Zahl der 
Leichtverletzten von 729 auf 768, da-
gegen gab es einen minimalen Rück-
gang der Schwerverletzten von 186 auf 
177. Vier Menschen kamen mit dem Mo-
torrad, drei mit dem Auto, zwei als Fuß-
gänger und jeweils eine Person mit dem 
Fahrrad oder Pedelec ums Leben.

Polizei legt Statistik für das Jahr 
2023 vor. Im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald sind 2048  
Personen im Auto verunglückt

V O N  S I LV I A  B Ä C H L E

Spielenachmittag an der Kardinal-
Bea-Schule. BILD:  S IMONE SCHELLING

BLUMBERG 19S Ü D K U R I E R  N R .  9 1  |  D N EF R E I T A G ,  1 9 .  A P R I L  2 0 2 4 BLUMBERG 19S Ü D K U R I E R  N R .  9 1  |  D N E
F R E I T A G ,  1 9 .  A P R I L  2 0 2 4

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/donaueschingen-2024-04-19-epa-91947/?page=p3833082&interactivelayer=4266736

mailto:donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

